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Bischof Ivan Jožef, Lavant
Hauptsiegel
Datierung: 1934-02-03
Foto 1: Feiner Martin






Das Siegel zeigt einen geteilten Schild, oben ein
Kreuz, begleitet von einem blauen Anker rechts und
einem roten Herz links, unten in Gold über dem
Buchstaben T ein Buch mit darauf drei 1:2 gestellten
Äpfeln.
Der Schild ist timbriert: Mitra in der Mitte
auf dem Schildrand, schräggekreuzt hinter dem
Schild Vortragekreuz rechts und Pedum links,
darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren
herabhängenden sechs Quasten (1:2:3), unter dem
Schild auf Schriftband der Wahlspruch des Bischofs:











Transliteration: ＊ JOANNES • JOSEPH • EPISCOPUS •
LAVANTINUS ＊ Maribor
Übersetzung: Ivan Jožef Bischof von Lavant, Maribor
Aufschrift
Schrifttyp: Kapitalis
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Transliteration: NON EGO SED DEUS











Ivan Jožef Tomaži# der Diözese Lavant
1933-06-27 bis 1949-02-26
Er wurde am 8.6.1928 zum Weihbischof von Lavant
ernannt und am 1.8. geweiht. Am 27.6.1933 wurde
er zum Bischof von Lavant ernannt, er übernahm die
Diözese am 1.8.




- Lavantinski Škofje 20. Stoletja, in: http://www.nadskofija-
maribor.si/splet15/index.php/nadskofija/kronologija/lavantinski-
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